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CHILBIVERLOSUNG

Junggesellen und
Künstler sind bereit
Waldshut-Tiengen – Die von
denWaldshuter Junggesel-
len anstelle der traditionellen
Bockverlosung organisierte
Chilbiverlosung findet defini-
tiv auf dem Schulhof des Hoch-
rhein-GymnasiumsWaldshut
statt. Beginn ist um 14.30Uhr.
Wie ZunftmeisterMarc Jacobs-
hagen gegenüber unserer Zei-
tung erklärt, seien Anmeldun-
gen nochmöglich. Allerdings
sei hierfür vorab eine Anmel-
dung per E-Mail notwendig.
(jg-zunftmeister@gmx.de),
außerdem gelte eineMasken-
pflicht. Der Käufer des Gewin-
nerloses (der gesamte Erlös des
Losverkaufs geht an eine karita-
tive Einrichtung) bekommt ein
Kunstwerk des SchweizersTho-
mas Santhori. Die Junggesel-
len Andreas Laubis undMarc
Jacobshagen haben den Künst-
ler im Atelier in Bad Zurzach
besucht, um sich über den Fort-
schritt bei der Entstehung des
Kunstwerks zu informieren.

POLIZEIBERICHT

Elfjähriger Junge
nimmt Fahrstunden
Waldshut-Tiengen – Seiner Zeit
ganz offensichtlich voraus war
in der Nacht zumFreitag ein
erst elf Jahre alter Junge aus
Waldshut-Tiengen. Gemein-
sammit seinemVater nahm er
erste Fahrstunden auf öffent-
lichen Straßen.Wie die Poli-
zei mitteilt, wurden der Elfjäh-
rige und sein Vater von einer
Polizeistreife gestoppt. Gegen
0.25Uhr, so die Polizei weiter,
sei das Fahrzeug wegen einer
unsicheren Fahrweise aufge-
fallen.Während auf dem Fah-
rersitz das Kind festgestellt
worden sei, habe auf demBei-
fahrersitz der 47 Jahre alte Vater
des noch jungen Fahrschülers
gesessen. Offenbar, so vermu-
tet die Polizei, hielt er es für den
richtigen Zeitpunkt für erste
Fahrversuche seines Sohnes.
Der Vater wurde von der Polizei
angezeigt undmusste natürlich
auch selbst nachHause fahren.

Breitenfelder wünschen sich Farbe

Breitenfeld (ufr) Eine neuer Anstrich
für das Rathaus ist der größte Wunsch
Breitenfelds, der Oberbürgermeister
Philipp Frankmit auf denWeg gegeben
wurde. Geäußert wurde er bei einem
Rundgang durch Breitenfeld im Rah-
men der Sommertour Franks durch
die zehn Ortsteile Waldshut-Tiengens.
Knapp zehn Personen, darunter etli-
che Mitglieder des Ortschaftsrats, wa-
ren am Donnerstag mit dem Oberbür-
germeister unterwegs.
„Wir hätten gern die feste Zusage,

dass der Neuanstrich nächstes Jahr er-
folgt“, sagte Ortsvorsteher Jürgen Ba-
chermit Blick auf das Rathaus. Der An-
strich ist nach seiner Aussage schon

mehrmals verschoben worden, zuletzt
wegen Corona, obwohl der Auftrag
schonaneinehiesigeMalerfirmaverge-
benwäre. Vorbei ging es bei demRund-
gang auch am letzten, bereits reservier-
ten Bauplatz Breitenfelds in Hanglage,
dem im FrühlingWassermassen zuset-
zen. Laut Ortsvorsteher Bacher ist der
Ortschaftsrat sich noch nicht einig, ob
Breitenfeld zwecks Ausweisung neu-
er Bauplätze an die Stadt herantritt. Er
selbst ist imSinne einermaßvollenWei-
terentwicklung Breitenfelds dafür.
Weitere Anliegen kamen gezielt von

einzelnen Bürgern: Straßenengstellen
undeine vonderOrtsdurchgangsstraße
in einer Kurve ausgehendeGefahrensi-
tuation für einHauswurden angespro-
chen. Insgesamt verlief der Rundgang
in entspannter, persönlicher „Spazier-
gang-Atomsphäre“. Dazu passte auch,
dass hoch über Breitenfeld an einem
beliebten Treffpunkt mit Liegebänken

es sich die Runde bequemmachte und
den Blick auf die Umgebung genoss.
Von Ortsvorsteher Bacher erfuhr der

OBviel über dieAktivitätenunddas Le-
ben in Breitenfeld auf Grundlage einer
funktionierenden Dorfgemeinschaft.
Wie etwa von der Baumpflanzaktion,
bei der seit neun Jahren jedes Jahr bis
zu 35 Bäume gepflanzt werden. Über
300 Bäume sind es mittlerweile. Mit
Breitenfeld war Halbzeit der Sommer-
tour des Oberbürgermeisters durch die
Waldshut-Tiengener Ortsteile. Frank
konnte bislang nach eigenen Worten
hilfreiche Erfahrungen sammeln.

So geht die Sommertour weiter: Am
Dienstag, 18. August, ist OB Philipp Frank
in Krenkingen, am Mittwoch, 19. August, in
Detzeln. Start der Sommertour ist jeweils
um 17 Uhr. Bürger, die dabei sein möch-
ten, werden gebeten, sich unter Telefon
07751/833131 anzumelden.

Bei der fünften Sommertour von
OB Philipp Frank ist das Hauptan-
liegen ein neuer Rathaus-Anstrich,
der mehrmals verschoben wurde

Entspannte Atmosphäre: Beim Rundgang durch Breitenfeld im Rahmen der Sommertour
des Oberbürgermeisters wurde an diesem beliebten Treffpunkt oberhalb des Dorfs Halt ge-
macht, vorne OB Philipp Frank, neben ihm Ortsvorsteher Jürgen Bacher. BILD: URSULA FREUDIG

Ein solides Fundament für Tiengen

Waldshut-Tiengen – Mit einer Fernbe-
dienung steuert Bauleiter Martin Kä-
ser den Kran, an dem der 2,5 Tonnen
schwere Grundstein für den Neubau
der Volksbank Hochrhein in Tiengen
hängt. Wenige Minuten später heißt es
„versenkt“, als der Betonquader auf den
Millimeter genau in dem vorher ausge-
hobenen Erdloch verschwindet.
MitderGrundsteinlegunganderTien-

gener Hauptstraße hat am Freitag das
Großprojekt des Kreditinstituts eine
weitere Etappe genommen. „Was lange
währt, wird endlich gut“, freut sichVor-
standsvorsitzender Klaus-Dieter Ritz
und blickt auf die fast zehnjährige Pla-
nungsphase zurück, in der Bürger und
Gemeinderäte immer wieder besorgt
nachgefragt hätten, ob der Neubau
überhaupt komme. „Auch uns im Vor-
standund imAufsichtsrat habendurch-
ausmanchmal Zweifel gepackt“, gesteht
der Bankenchef. Beispielsweise als der
ehemals vorgeseheneAnkermieter, das
schwedischeTextilunternehmenH&M,
„nach jahrelangen Verhandlungen ei-
nen für unsunzumutbarenVertrag vor-
gelegt hat“. Darin habe unter anderem
gestanden, dass dieVolksbank eineVer-
tragsstrafe zahlen muss, falls der Bau
sich verzögert, sagt Klaus-Dieter Ritz
auf Nachfrage dieser Zeitung.
Wer künftig die Verkaufsfläche im

Erdgeschoss bezieht, sei noch unklar.
„Die Corona-Pandemie ist uns bei der
Vermietung in die Quere gekommen“,
berichtet der Vorstandsvorsitzende. In-
zwischen liefen die Verhandlungen je-
doch wieder. Bevor Klaus-Dieter Ritz,
Vorstandsmitglied Thomas Hinter-
meier und der Projektverantwortliche
Clemens Kirchherr von der Volksbank
Hochrhein eine Zeitkapsel, darin unter
anderem der jüngste Geschäftsbericht
des Geldinstituts, ein Auszug des Ge-
nossenschaftsregisters, einigeMünzen
aus dem Jahr 2020 sowie jeweils eine
tagesaktuelle Ausgabe des SÜDKU-
RIER und des Alb-Bote, in den Grund-
stein einmauern, dankt Stadtrat Peter
Kaiser in Vertretung für Oberbürger-
meister Philipp Frank den Beteiligten
für die Geduld, die sie für die Verzöge-
rungen aufgebracht haben. „Das wird
ein komplett neues Areal, das das Er-
scheinungsbild vonTiengen verändern
wird“, so der OB-Stellvertreter. Durch
den Abriss zweier Nachbargebäude an
der Hauptstraße, darunter die frühere
Bäckerei Steffen, „können wir die Fas-
sade ruhiger ausbilden“, erklärt der Ar-
chitekt Jürgen Löffler.
„Waldshut-Tiengen ist unser Zuhau-

se.“ Deshalb freue sich Claus Schleith
als Bauunternehmer mit seiner Mann-

schaft, für das Projekt der Volksbank
tätig zu sein. Gegenüber der Baustel-
le, auf dem Areal am Sulzerring, hofft
Schleith, imHerbstmit demBaudes ei-
genenGeschäftshausesKlettgau-Carré
beginnen zu können.
Projektleiter Clemens Kirchherr: „Es

gibt so viele fleißige Hände, dass ich
nicht alle aufzählen kann.“ Sein Dank
gilt insbesondere den Handwerkern,
die bei Wind und Wetter und vor al-
lembei derHitze der vergangenenTage
auf der Baustelle arbeiten, sowie den
beiden Bauleitern Martin Käser und
Gabriel Dittmar. „Nicht zu vergessen
unsere Nachbarn für deren Leidensbe-
reitschaft in Sachen Lärm und Staub“,
fügt Ritz hinzu, der mit der Fertigstel-
lungdesNeubausAnfang 2022 rechnet.
Ritz weiter: „Tiengen ist neben

Waldshut unser wichtigster Standort.“
Mit dem neuen Bankgebäude will das
Unternehmen – „auch im Zusammen-
hangmit demKlettgau-Carré“ – die In-
nenstadt von Tiengen beleben.

➤ Grundsteinlegung der
Volksbank Hochrhein

➤ Gebäude soll mit Klettgau-
Carré Innenstadt beleben

Ferngesteuert: Bauleiter Martin Käser bedient den Kran, an dem der 2,5 Tonnen schwere Grundstein für das neue Volksbank-Gebäude in
Tiengen hängt. Im Hintergrund ist bereits die künftige Tiefgarage zu sehen. BILDER: JULIANE SCHLICHTER

VON JUL I ANE SCHL I CH TER
juliane.schlichter@suedkurier.de

Versenkt: Gabriel
Dittmar, einer der
beiden Bauleiter des
Volksbank-Projekts,
kontrolliert, ob der
Grundstein genau in
die Vertiefung passt.

➤ Die Planung und der Bau: Knapp
zehn Jahre sind seit den ersten Über-
legungen zumNeubau der Volksbank
Hochrhein in Tiengen vergangen. „Die
ersten Pläne, die ich gefunden habe,
stammen aus dem Jahr 2012“, sagt Vor-
standsvorsitzender Klaus-Dieter Ritz
bei der Grundsteinlegung in der In-
nenstadt. Das alte Bankgebäude wur-
de in den 1960ern errichtet und sei
nichtmehr zeitgemäß gewesen. An-
fang dieses Jahres begannen die Ab-
rissarbeiten. Die Fertigstellung des
Neubaus terminiert Ritz auf Anfang
2022. Bis dahin ist die Volksbank in
der Klettgaustraße 9 (ehemals „Joy’s
Mediathek“) unterbracht.
➤ Das Gebäude:Der Neubau erhält
eine L-Form, wird drei Stockwerke
sowie ein ausgebautes Dachgeschoss
haben. Die Tiefgarage soll über den In-
nenhof im hinteren Bereich angefah-
ren werden. Die Fassade erhält einen
hellen Farbton undwerde „ruhig und
harmonisch“ wirken, sagt der Archi-
tekt Jürgen Löffler aus Karlsruhe.
➤ Die Nutzung: Im Erdgeschoss sind
auf insgesamt 1400 Quadratmetern
Fläche Ladenlokale und die Geschäfts-
stelle der Volksbank vorgesehen, im
ersten Obergeschoss Büroräume des
Kreditinstituts und im zweiten exter-
ne Büros und Arztpraxen. ImDach-
geschoss entstehen vierWohnungen.
Die Bereiche Firmenkundenbetreu-
ung und Vermögensmanagement, die
derzeit ausgelagert sind, kehren unters
Dach der Volksbank zurück. (jsc)

Der Neubau
der Volksbank

Für die Nachwelt: Ins Fundament der Ge-
bäudes kommen unter anderem eine Ausga-
be des SÜDKURIER und des Alb-Bote. Von
links: Klaus-Dieter Ritz, Thomas Hintermeier
und Clemens Kirchherr.

Junggeselle Andreas Laubis (l.) mit
dem Schweizer Künstler Thomas
Santhori. BILD: PRIVAT/M. JACOBSHAGEN
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